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Hierzu
Halle, Sonntag den 23. April

zwei Heilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 21. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Hem Geheimen Medizinal-Rath Dr Damerow, Director der Pro
vinzialJrren Heil Anſtalt bei Halle, den Königlichen Kronen Orden
dritter Klaſſe zu verleihen.

Der Kaiſer von Rußland traf am 20. Mittag in Begleitung des
Herzogs Georg von Strelitz hier ein und ſetzte ſogleich die Reiſe nach
Rizza weiter fort. Der König empfing mit dem Kronprinzen den
Kaiſer auf dem Niederſchleſiſchen Bahnhofe und begleitete ihn bis Pots
dam Von Magdeburg aus wo die Ankunft des Kaiſers nach 2
Uhr erfolgte, wurde die Reiſe ebenfalls ohne Aufenthalt über Oſchers
leben fortgeſetzt. Der am Morgen eingetroffene Großherzog von Sach
ſen Weimar wird den Kaiſer auf einer weiteren Strecke begleiten

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde der
Bericht der Budget Commiſſton über den Etat der Verwaltung für
Handel, Gewerbe und Bauweſen ohne weſentliche Debatten den Com
miſſtonsAnträgen gemäß erledigt. Der Bericht der Budget Commiſſion
über die Etats der Domainen und Forſtserwaltung gab dem Abg.
Frentzel Veranlaſſung über das Verfahren der Regierung bei Do
mainen Verpachtungen das Wort zu ergreifen Und die Rückſtchtnahme
auf die politiſche Geſinnung der Bieter und ihr Verhalten bei den
Wahlen unter Vorführung zahlreicher Thatſachen anzugreifen Jn
derſelben Richtung äußerten ſich v. Hennig und Hinrichs, um zu
conſtatiren, wie groß die Verluſte ſind, die durch dieſe Politik dem
Staatsvermögen erwachſen. Der Juſtizminiſter ſuchte die von
Frentzel angeführte Thatſache zu entkräften, erklärte jedoch, daß vor
dem Zuſchlage ſtets Ermittelungen über Vermögenslage und perſönliche
Zuverläſſigkeit der Bieter angeſtellt werden. Zu einer anderen Praxis
könne die Regierung nicht übergehen Die DomainenPächte ſeien nicht
zu niedrig es ſeien vielmehr Fälle vorgekommen, wo zu hoch verpach
tet ſei Die Commiſſtons Anträge zum Domainen Etat wurden ohne
Diskuſſion genehmigt. Zu den Einnahmen des ForſtEtats für Holz
ergriff der Abg. Kerſt das Wort um die Anlage von Eichenſchälwal
dungen zu empfehlen. Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. v. War
tensleben der Harkort widerſpricht, wird der Antrag der Commiſſion,
der die Regierung auffordert, die Holzverkäufe fortan wieder in den
geleſenſten Blättern ohne Rückſicht auf die politiſche Farbe derſelben
bekannt zu machen, mit großer Majorität angenommen. Zu einer län
geren Debatte veranlaßte die von der Commiſſton beantragte Erhöhung
des Etatsſatzes an Einnahme für Holz von 7 auf 8 Mill. An der
ſelben betheiligten ſich die Abgg. Oſterrath v. Bonin, v. d. Heydt und
der Finanzminiſter gegen v Saucken (Tarputſchen), vo Hennig v.
Vincke, Stavenhagen, Michaelis, v. BockumDolffs, v. Saucken (Ger-
dauen), Harkort für den Commiſſions Antrag welcher dann angenom
men wurde. Der Etat der Forſtverwaltung würde hierauf den Com
miſſions- Anträgen entſprechend genehmigt, unter Ablehnung eines An
trages des Abg. Grafen Eulenburg der der Einnahme Erhöhung ent
ſprechend die BetriebsAusgaben höher anſetzen wollte obgleich die Re
gierung da ſie ſich gegen die Erhöhung der Einnahmen ausgeſprochen,
die Erhöhung nicht verlangt hat. Gegen den Antrag der Commiſſion,
welcher den Erwerb des Grundſtückes Tempelhofer Ufer Nr. 37 gegen
Veraäußerung des Grundſtückes Oberwallſtraße Nr. 10 für der Geneh
migung der Landesvertretüng bedürftig erklärt, opponirte der Abg.
Oſterrath, während v. Saucken (Tarputſchen) ihn vertheidigte In
der dann folgenden Debatte ſprachen Reichenſperger und Henrici gegek,
Lasker Michaelis Hennig, v. BockumDolffs für den Commiſſions
Antrag welcher angenommen wird. Nach Erledigung des Forſtetats
wurde die Vorlage über den golltarif, nachdem der Referent Abg.
Michaelis die Annahme der Vorlage mit einem von ihm dazu ge
ſtellten Amendement motivirt, und die Staatsregierung ſich mit dem

Amendement einverſtanden erklärt, einſtimmig angenommen. Hier-
auf ſchritt man zur Berathung des Antrages Kantac auf Wieder
eröffnung des Gymnaſiums zu Trzemeszno. Die Regierung erklärte
ſich dagegen das Haus trat jedoch einſtimmig dem Antragſteller bei.
Da der Präſident den Commiſſionen Zeit zur Erledigung gewichtiger
Vorlagen gönnen muß, ſo findet die nächſte Sitzung des Abgeordneten
hauſes erſt am Dienstag um 10 Uhr ſtatt.

Die „Prov. Correſp. ſchreibt Bei der Grundſteinlegung zu dem
Düppel- Denkmal richtete der König an die Offiziers-Deputationen
folgende Worte „Jch begrüße Sie an Jhrem heutigen Ehrentage, an
welchem Sie durch Jhren Heldenmuth und durch Jhre Hingebung den
alten Ruhm der Armee erneuerten, dürch Jhr Beiſpiel und durch Jhre
Leitung die braven Truppen zum Siege führten, durch welchen Preu
ßen neue Ehre vor Mit und Nachwelt zu Theil geworden iſt. Dar
um habe ich Sie berufen, um Zeugen eines Aktes zu ſein, der in aller
Zukunft Jhre Thaten verkünden ſoll. An die Ritter des Ordens
pour le wérite fügte der König hinzu „Sie die Sie mit dem höch
ſten militäriſchen Ehrenzeichen geziert. ſind, habe ich zunächſt an dieſen
Stein geſtellt der ein Denkmal tragen ſoll, das Jhren Heldenmuth
für ewige Zeiten, ſo Gott will, verkünden wird c. An die deputir
tirten Mannſchaften endlich wandte ſich der König mit den Worten
„„Jch freue mich, Euch an dem heutigen ehrenvollen Tage wiederzu
ſehen um Euch nochmals zu danken für Eure Tapferkeit und Aus
dauer im letzten Kriege, die Preußens Namen hochgeſtellt für jetzt und
für immer.

Heute findet bekanntlich die Grundſteinlegung zu dem auf
den Düppler Höhen zuerrichtenden Denkmale ſtatt. Die
Stiftungsurkunde, welche in den Grundſtein niedergelegt wird lautet:

„„Wir Wilhehn, von Gottes Gnaden König von Preußen haben befohlen am
21. April im Jahre des Heils 1865 den Gründſtein zu einem Denkmal bei Düppel
zum Gedächtniß der Erſtürmung der Düppler Schanzen durch Unſere Armee zu legen
Wir hatten mit Unſerm erhabenen Verbündeten dem Kaiſer von Oeſterreich, mit dem
Königreich Dänemark Krieg führen müſſen damit den Elbherzogthümern ihr lange
vorenthaltenes und verkümmertes Recht an Deutſchland und Deutſchland ſein Recht an
ihnen endlich zu Theil werde. Nach langem Frieden, mit dem Gott Unſer Vaterland
begnadigt hatte riefen Wir einen Theil Unſeres Heeres zu den Waffen. Mitten im
Winter unter der größten Ungunſt der Eleinente, zogen Unſere Truppen in die Nord
marken Deutſchlands unter den i e des Preußiſchen Adlers. Er ſchwebte über
ihnen bei dem erſten Kampfe vor Miſſunde er führte ſie bei dem Uebergange über die
Schlei bei Arnis; um ihn ſchaarten ſie ſich bei der Belagerung der Düppler Schanzen.
Hier bewährte ſich die Vortrefflichkeit Unſerer Geſchütze und die Sicherheit der ſte be
dienenden Mannſchaften die Mannszucht Unſeres Heeres in der Beſchwerlichkeit des
Lagerlebens, der kriegeriſche Gemeingeiſt welcher Offiziere und Mannſchaften Unſerer
Armee zu wohlgeordneter Einheit verbindet und ſchließlich die heldenmüthige Tapfer
keit, mit welcher der Stürmangriff auf die Schanzen durchgeführt wurde. Unter
Führung des Prinzen Priedrich Karl von Preußen beſiegelten die Söhne Unſeres Vol
kes mit ihrem Herzblute den Sieg den Preüßens Schwert für Deutſchlands Recht und
Ehre erfocht. Jhnen, die ihr Leben für ihre Brüder ließen widmen Wir das Denk
mäl, deſſen Grundſtein Wir am 21. d. M. legen laſſen um Zeugniß zu geben von
der Dankbarkeit des Vaterlandes und von Unſerm Entſchlüſſe der Gräbſtätte Unſerer
heldenmüthigen Krieger mit Gottes Hülfe auch für fernere Zeiten den Schutz Preußi
ſcher Waffen zit ſichern. Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei gleichlautenden
Ausfertigungen mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen und
mit unſerm größern königlichen Jnſiegel verſehen laſſen und befehlen Wir die eine in
den Grundſtein des Denkmals niederzulegen, die andere in Unſerm Stagatsarchive auf
zubewahren. Gegeben in Unſerer Häupt und Reſidenzſtadt Berlin, am 18. April des
Jahres 1865. (Gez.) Wilhelm.“

Has Düppelkreuz an einem blauen gewäſſerten, mit weißer
Einfaſſung verſehenen von einem ſchwarzen und zwei weißen Streifen
durchzogenen Bande iſt von dem Könige nun auch denjenigen Drup
pen verliehen worden, welche beim Sturme am 18. April in Reſerve
geſtanden haben.

Die „Corr. St. erfährt aus angeblich zuverläſſiger Quelle daß,
wenn der Bau eines Canals zur Verbindung des Rheins mit der
Weſer und Elbe aufgegeben iſt oder werden ſollte dies nicht geſchieht,
weil man ihn für techniſch unausführbar erkannt hat, ſondern weil die



Regierung meint die Verbindung auf anderm Wege, namentlich durch
Eiſenbahnen herſtellen zu können.

Grevenbroich, d. 19. April. Heute war der Kreistag hier
verſammelt, um u. A. die Wahl zweier Deputirten zur Entſendung
nach Aachen vorzunehmen; dieſelbe fiel auf den Landrath des Kreiſes,
Hrn. v. Heinsberg zu Grevenbroich und Hrn. R. Heusgen, Ritter
gutsbeſitzer auf Muchhauſen jedoch wurde dem Protokoll folgende Er
klärung beigefügt: „Wir nehmen dieſe Wahl vor als einen Act der
Liebe und Treue gegen das königl. hohenzollern'ſche Haus, jedoch un
ter dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß dieſer Act der Anhänglichkeit
nicht als Zuſtimmung zu dem jetzigen Regierungs Syſtem ausgelegt
werden ſolle.“

Jnſterburg, d. 18. April. Die vier Polen, die am 10. d. M.
nach ihrer Freiſprechung, als ſie auf der Gerichtsſtätte ſelbſt von Neuem
verhaftet werden ſollten, ſich einer möglichen Auslieferung an Rußland
durch die Flucht entzogen, haben nach hier eingelaufener Nachricht die

franzöſiſche Grenze überſchritten (Pr. Litth. Ztg.
Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin, d. 21. April, gemeldet
Die preußiſche Depeſche, in Erwiderung der letzten öſterreichiſchen we
gen der Marine Angelegenheit iſt wie verſichert wird in den letzten
Tagen abgegangen. Die Antwort ſoll Preußens Befremden über die
öſterreichiſche Beſchwerde ausſprechen und als ſelbſtverſtändlich bezeich
nen daß die gegenwärtigen Souveraine der Herzogthümer für ihre
Marine und damit Zuſammenhangendes die natürlichen Vortheile des
Landes verwerthen. Preußen habe dadurch Oeſterreichs Mitbeſitzrecht
nicht beeinträchtigt. Dieſelbe Verwerthung ſtehe Oeſterreich frei, ſo wie
auch Oeſterreich ſeine Beſatzung verſtärken könne. Auch habe Oeſter
reich Preußens maritime Forderungen als begründet ſchon anerkannt.
Die Antwort ſoll in ruhigem aber entſchiedenem Tone gehalten ſein
und an der Aufrechthaltung der ergangenen Befehle nicht zweifeln
laſſen.

Demſelben Blatte wird aus Paris vom 25. April geſchrieben
Die ſchleswig holſteiniſche Frage tritt ſeit einigen Tagen wieder in den
Vordergrund. Zuerſt wurde dieſelbe von der Revue Contemporaine“
beſprochen, aus deren Artikel der „Conſtitutionnel“ heute einen Auszug
giebt. Heute Abend widmet ihr nun das „Pays“ einige Worte, und
da deſſen Artikel aus dem Miniſterium des Aeußern kommt, ſo theile
ich Jhnen daraus Folgendes mit: „Vor einigen Tagen cirkulirten wi
derſprechende Gerüchte über die Haltung Oeſterreichs Preußen gegen
über in ſo fern was die kieler Angelegenheit betrifft. Unſere eigenen
Erkundigungen ſetzen uns in den Stand die diplomatiſchen Thatſachen,
welche auf dieſe Sache Bezug haben, mitzutheilen. Sobald die öſter
reichiſche Regierung erfuhr daß Preußen ſeine See Etabliſſements von
Danzig nach Kiel verlegen wollte, befahl dieſelbe dem Grafen Karolyt,
Hrn v. Bismarck Vorſtellungen zu machen und zu erklären daß,
falls dieſe Befehle nicht widerrufen würden, Oeſterreich feierlich gegen
eine Maßregel proteſtiren werde, welche es als einen Angriff gegen
ſein Mitbeſitzrecht betrachten müſſe. Als Antwort auf die öſterreichi
ſchen Vorſtellungen erklarte Hr v. Bismarck, daß die in Rede ſtehende
Maßregel eine einfache Verlegung der zur Occupation und Vertheidi
gung der Herzogthümer erforderlichen Etabliſſements ſei daß man ſo
wohl in Wien wie in Frankfürt Preußen das Recht zugeſtanden, Kiel
zu beſetzen oder doch dort den Sitz ſeiner Marine zu errichten, und
daß er deshalb nicht begreife wie die preußiſchen Projekte auf ernſtli
chen Widerſtand ſtoßen könnten. Graf Karolyi bemerkte hierauf, daß
eine ſolche Combination einer allgemeinen Uebereinſtimmung über die
Geſammkangelegenheiten der Herzogthümer untergeordnet bleibe, und
daß eine Beſitznahme vom kieler Hafen, welche die Souveraänetats
Frage beeinträchtige, nicht geduldet werden könne Er ſchloß mit der
Erklärung daß er ſeinen Jnſtruktionen gemäß proteſtiren müſſe, wenn
Preußen ſeine Beſchlüſſe nicht zurücknehme. Alles läßt uns annehmen,
daß das preußiſche Kabinet ſich nicht mehr durch die wiener Bemerkun
gen oder dürch die Abſtimmung des frankfurter Bundestages zurück

ſchrecken laſſen wird. Hr. v. Bismarck hat das Erſtaunen ausgedrückt,
welches ihm das Votum vom 6. April verurſacht hat, und hält die
Forderungen welche Preußen Oeſterreich gegenüber geſtellt hat, in ihrer
ganzen Ausdehnung aufrecht. Was dieſe ganze Angelegenheit noch ern
ſter macht, iſt der Umſtand daß die Depeſche des preußiſchen Miniſters
durchblicken läßt daß die Regierung des Königs Wilhelm ſich wohl
bald in den Fall einer legitimen Vertheidigung gegen die Jntriguen
des Herzogs von Augüſtenburg verſetzt ſehen werde. Dies ſagt deut
lich daß Preußen ſich bald das Recht zuſprechen wird, ſeine Präten
tionen auf die Herzogthümer mit Gewalt geltend zu machen. Wir
halten es für unnütz auf die Gefahr einer ſolchen Sprache hinzuwei
ſen. Wir beſchränken uns ſie anzudeuten, indem wir einer vielleicht
ſehr nahen Zukunft die Sorge überlaſſen ſie in Thatſachen umzu
wandeln.

Aus Geeſtemünde vom 19. April meldet der „Hann. Cour.“,
daß in Folge ſo eben aus Wien eingetroffener Ordre die öſterreichiſche
Kriegskorvette „Erzherzog Friedrich am Montag nach Kiel in See ge
hen ſoll wo ſie neben der preußiſchen Flotte ankern werde; das Pan-
zerſchiff Kaiſer Max“ dürfte binnen Kurzem nachfolgen. Die „Leh.
Provztg.“ beſtätigt den bevorſtehenden Abgang der Korvette; das Pan
zerſchiff ſei augenblicklich noch durch die Verſchlickung der Mündung
des Geeſtemünder Hafens am Auslaufen behindert. Nach den früheren
Beſtimmungen ſollte der „Kaiſer Max“ im Mai nach dem Mittelmeer
zurüchkkehren, die Korvette „Friedrich“ aber vorerſt in der Oſtſee bleiben
Die übrigen öſterreichiſchen Schiffe ſind bekanntlich ſchon im Herbſt nach
der Heimath zurückgekehrt

ſtändigung mit Oeſterreich zurückziehen,

Wie die Kreuzzeitung“ ſich aus Kiel ſchreiben läßt, würde das
preußiſche Geſchwader welches die zur Feſtfeier deputirten Mann
ſchaften nach Alſen befördert hat, am Sonnabend wieder in den Kieler
Hafen einlaufen.

Jtalien.
Das italieniſche Abgeordnetenhaus hat die General-Diskuſſion

über die FinanzVorlagen beendigt, und die Debatten über den Geſetz
entwurf, die Aufhebung der religiöſen Corporationen betreffend, begon
nen. Das Miniſterium hat zu dem ihm doch etwas zu radikalen Ent
wurf der Commiſſion eine Reihe von Aenderungen hinzugefügt, welche
eigentlich ein ganz neues Geſetz bilden. Der „Jtalie“ zufolge würden
demnach die Klöſter aufgehoben und die Güter derſelben zu den Staats
gütern geſchlagen werden. Demnächſt findet der Verkauf ſtatt und der
Erlös würde in Renten conventirt, die ſodann an die Depoſitalkaſſe
abzuführen ſeien. Die Mitglieder der aufgehobenen geiſtlichen Geſell
ſchaften erhielten Penſionen von 150 bis 600 Fres., je nach dem Alter
und. nach der Kategorie, zu der ſie gehören. Die Nonnen dürften
autoriſirt werden in Gemeinſchaft zu leben. Die Amendements der
Regierung fanden in der Kammer eine ſtarke Oppoſition. Die Mini
ſter ließen ſich gleichwohl die Vertheidigung derſelben ſehr angelegen
ſein und ſprachen die Meinung aus daß, wenn man bei dem primiti
ven. Geſetzentwurf beharren wolle, die Erledigung der Frage in die
weiteſte Ferne geſchoben werden würde.

Der „Perſeveranza“ zufolge wächſt die Finanznoth der päpſtlichen
Regierung von Tag zu Tage, und dem heiligen Stuhle ergebene Leute
ſeien in die Diöceſen von Toskang geſchickt, um Subſcriptionen unter
den Paſtoren zu ſammeln. Der einzuzahlende Betrag ſei mit 80 Fr.
für den Kopf feſtgeſtellt, und Diejenigen, welche dieſe Summe nicht
ſofort zu zahlen vermöchten, dürften den Betrag in Raten von 3 Fr
entrichten. Jn einer Diöceſe, die 52 Paſtoren zählt, ſollen ſich nur
zwei dieſer geiſtlichen Herren geweigert haben, zu unterzeichnen. Uebri
gens gehe die Subſcription in der größten Heimlichkeit vor ſich.

Großbritannien und Jrland.
Jn England erregen die Maßregeln der Admiralität auf den

Schiffsbauwerften großes Jntereſſe. Der Bau einer PanzerCorvette,
die nur einen Tiefgang von 16 Fuß haben und nach einem neuen Mo
delle mit doppelter Schraube verſehen werden ſoll, wird in Angriff ge
nommen. Außerdem iſt ein Preis Ausſchreiben für eine PanzerCor
vette mit Thurm erlaſſen, welche die ausreichende Seetüchtigkeit beſitzt,
um für entfernte Stationen benutzt werden zu können Sodann wer
den ſieben Kriegs Schraubendampfer ohne Panzerung gebaut deren
Haupt Eigenſchaften in der Schnelligkeit und in der Starke der Artillerie
beſtehen ſollen. Dieſelben ſollen die Form kleiner Corvetten ſowie Ge
ſchütze von 120 bis 200 Pfd. erhalten. Dieſe Schiffe ſind hauptſäch
lich für die Schiffsſtationen an der Küſte Afrika's, für das Rothe Meer
und den Perſiſchen Golf beſtimmt.

Telegraphiſche Depeſchen
Flensburg, d. 21. April, Nachmitt. 4 Uhr. Die heutige Nach

mittagsausgabe der „Norddeutſchen Zeitung bringt ein Telegramm
folgenden Jnhalts aus Sonderburg: So eben gegen 3 Uhr Nach
mittags wurde die Grundſteinlegung vollzogen Zuerſt wurde die könig-
liche Urkunde und das Verzeichniß der zu verſenkenden Dokumente ver
leſen. Nach der Einlegung des Steines vollzog zunächſt Prinz Fried
rich Carl mit einem dreimaligen Hoch auf Seine Majeſtät den König
unter dem Donner der Geſchütze den Hammerſchlag, ihm folgten der
General Feld marſchall Graf v. Wrangel, die Königlichen Prinzen
und die Deputation von Generalen und Rittern des Ordens pour le
mérite. Alsdann hielt der Feldprobſt Schalen burg die Predigt. Die
Feier ſchloß mit dem Vorbeimarſch der anweſenden Truppen Ein
zahlreiches Publikum namentlich aus der Umgegend hatte ſich zu der
Feier eingefunden.

Kiel, d. 21. April. Die heutige Kieler Zeitung enthält ein
Schreiben der Landesregierung an den Magiſtrat von Kiel vom 17.
April in welchem ſie ein Reſcript des Freiherrn von Halbhuber
mittheilt. Der Kaiſerliche CivilKommiſſar zeigt in demſelben an, daß
die vom Freiherrn von Zedlitz einſeitig erlaſſene Verfügung vom 3.
April ihm erſt aus den Zeitungen bekannt geworden ſei. Da aber
Anordnungen der oberſten Civilbehörde nur in Gemeinſchaft von den
beiderſeitigen Kommiſſarien erlaſſen werden könnten ſo erſucht er die
Landesregierung um Rücknahme der Verfügung vom S. April. Die
Herzogliche Landesregierung zieht in Folge deſſen die betreffende Ver
fügung zurück.

Frankfurt a. M., d. 21. April. Ein Telegramm des Frank
furter Journals aus Wien meldet, daß die kieler Hafen Differenz aus
geglichen ſei Preußen werde ſeine UeberſiedlungsOrdre bis zur Ver

i und dieſe Verſtändigung imSinne Preußens ſei wahrſcheinlich.
St. Petersburg, d. 20. April, Nachts. Ein Telegramm

aus Nizza von heute Vormittag theilt mit, daß bei dem Großfür
ſtenThronfolger nach ſchlaflos verbrachter Nacht um 4 Uhr Morgens
das Delirium eingetreten ſei. Die Symptome zeigten eine Zunahme
der Gehirnentzündung. Die Gefahr iſt im Wachſen Der Puls wird
langſamer und die Temperatur des Körpers nimmt ab. Man er
wartet die Ankunft der Aerzte Pir o gow und Oppolzer-

Nizza, d. 21. April, Vormittags Nachdem der Großfürſt
Thronfolger am geſtrigen Abend ſehr unruhig geweſen, hat er, da ſich
Schlaf eingeſtellt eine beſſere Nacht gehabt

Paris d. 21. April. Der Kaiſer von Rußland iſt heute früh
hier eingetroffen und hat nach Begrüßung des Kaiſers Napoleon die
Reiſe nach Nizza fortgeſetzt.

m e e

m e

m 2
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hroße Märkerſtraße W. und Kuhgäſſrn- Ecke Mr. R.
cathalten zum Frühjahre die gröſtte Auswahl
gearbeiteten Meubles in Mähagoni,
allen andern Holzarten,
billigſten Preiſen unter Leiſtung

Zügleich werden Meunbles
wie auch vermiethet

Ocanrt en

Bekanntmachungen.

in Halle aS.

von modernen, danerhaften, ſelbſt-
Nuſzbanm, Eichen, Birken, ſowie

und werden einem hochgeehrten Publikum zu den
jeder Worht Garantie empfohlen.

auf feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verkauft, ſo

Die von mir gekauſten Meubles werden auf Verlangen durch mein eignes Meunblesfuhr-
werk an den Beſtimmungsort befördert.

Halle a/S. Gae e ähHolzauction.
Sonnabend den 29. April von 9 Uhr Vor

mittags ab ſollen in dem zum Reinboth-
ſchen Anſpanngute zu Rothenſchirmbach ge
hörigen Holzgrundſtücke, in der Nähe des Dor
fes, nachſtehende aufgearbeitete Hölzer an Drt
und Stelle meiſtbietend verkauft werden, als:

63 Stück eichene Schäfte, für Röhr und
Stellmacher brauchbar und ſchön, von
2 Fuß mittleren Durchmeſſers und bis zu
30 Fuß Länge,

24 Klafter Eichen und AspenScheitholz
75 Schock harte Stammwellen, eichene und

aspene Hecke
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ein in einer Kreisſtadt gut belegenes bisher

ſehr flott betriebenes Materialwaarengeſchäft
ſoll eingetretener Verhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen auf ſechs Jahre ver
hachtet und mit dem vorhandenen Waarenlager
ſofort übergeben werden. Zur Uebernahme des
Geſchäfts ſind etwa 2000 erforderlich. Re
flectanten wollen ſich perſönlich vorſtellen.

Querfurt Er Koelbel, Expedient.
Landgut Verkauf.

Ein Landgut mit 145 M. Morgen Feld und
Wieſen guten Gebäuden, vollſtändigem IJnven
tar, 5 Pferden, 13 Stück Rindvieh u. ſ. w.
ſoll für den ſoliden Preis von 16,000 mit
3 bis 1000 Anzahlung ſofort Familienver
hältniſſe halber verkauft und übergeben werden.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein neu gebautes Haus mit Hof,

Garten, Stallung u. ſ. w. in Giebichenſtein,
ſoll für einen billigen Preis verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kleine
Steinſtraße Nr. 3.

1400 und 1000 werden auf
ganz vorzügliche ländliche Hypothek
geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Der Verkauf von Tapeten und Bordü

ren nach Muſterkarten iſt mir auch dieſes Jahr
wieder von einer der renommirteſten Fabriken
übertragen worden und mache ich hauptſächlich
auf die neueſten und geſchmackvollſten Deſſins
aufmerkſam, mit dem Bemerken daß Aufträge
darauf aufs prompteſte und ſchnellſte ausgeführt
werden.
G. Henninges Wwe. in Cönnern aS.

Bad Kiedrichshall,
Eiſenbahn Station Hildburghauſen oder Coburg.
Beginn der Kur den I. Mai I86.

Die neu erbohtte, ſehr ſtark eiſen und kohlenſäurehaltige muürigtiſche Bitterwaſſer Quelle
eignet ſich zum Baden und Trinken und bewährt ſich bei den mannigfachſten Störungen des
Blutlebens und der daraus entſpringenden Nervenleiden, bei Bleichſucht, Hyſterie, Hypochon
drie, geſchwächte Verdauung, ferner bei Magen und Leberleiden, Hämorrhoiden, Fettſucht u
ſ. w., ſowie bei allen Krankheiten wo eine toniſtrende Wirkung erzielt werden ſoll. Auch
ſind Vorkehrungen getroffen das bekannte Wrfedrichehalker Biütter-
Wo Se von der Quelle zu Brunnenkuren zu benutzen. Ueber die Wirkung der Bäder
wird auf frankirte Anfragen der Badearzt Dr. Jacob, über Wohnung und ſonſtige Ver
hältniſſe der Jnſpeetor Güthier nähere Auskunft ertheilen

Friedrichshall im Herzogthum Meiningen.
Die Bade Direction.

Jn nes Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à
15 täglich Vormittags für Herren Nachmittags für Oamen Waſſerbäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Ein Transport 4. und jähriger
Spaun und Wagenpſerde iſt einge

ftroſſen bei. I. Fickel.
Das Pianoſorte- Magazin von 4 b. Iecber,

Rocco's Etabliſſement, 2. Etage,
empfiehlt die größte Auswahl von Piantnos, Cabinetflägel u. ſ. w. bei billigſter
Preisſtellung und 3 jähriger Garantie

Die Jnſtrumente zeichnen
elegante und dauerhafte Arbeit aus.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Bergmann Zahl à Hülfe 2 u
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Nudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Nolle.
Eilenburg: B. Bornikvel. Nebra: Apotheker Hecker.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Querfurt O. Neumann.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf. Noßleben: Apotheker Hagk.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Schaſſtädt: Apotheker Hellwig.
Naumburg: R. Löblich. Wallhauſen: Apotheker Crohm.
Dürrenberg Apotheker Richter Zeitz: A. Huch.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Brehna Apotheker Simon
Düben E. Schulze Weißenfels Apotheker GräfWiehe: Apotheker Hagak. Wettin Apotheker Köhler.
Hohenmölſen: Fr. Angermant.Hauptdepot in Halle bei K. Mentze, früher V. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Bettfedern und Daunen in ſechs ver Viſitenkarten
ſchiedenen Sorten billigſt bei à Dutzend 1 Dutzend 20 werden
G. Henninges Wwe. in Cönnern a/S. angefertigt bei S. Gehre, Brunnenplatz 14

ſich vorzugsweiſe durch kräftigen Ton, angenehme Spielart,



Schul u. Wörterbücher, anmtiqariseh w. wem ver Oh. G e Sehulgasse,
Alle in hieſigen Schulen eingeführten Schulbücher und Lexika ſind in dauerhaften

Einbänden zu billigſten Preiſen ſtets vorräthig. e
iäppertsche Buch- Kungt- nd Musikalienhandlung

Ia Mefersteinm).
Halle a/s., Alter Markt 3.

Auecetion von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Dienstag den A. Mai Vormittags 9 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare

Zahlung in Pr. Conrant wegen Aufgabe der Oekonomie des Herrn
Oekonom M. Kobert, Schulberg Nr. 6 auhier:

5 Stück ſtarke geſunde Zugpferde, 1 braun. Fohlen (2 Jahr), 1 Kutſch u. Korb-
wagen 1 Schlitten, 3 ſtark gebaute Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Krimmer,
Reinigungsmaſchinen, Kutſch u. Kummtgeſchirre, Säcke, Planen, Siebe, Ketten u. dgl. m.

Donnerstag den A. Mai Vormittags 9 AUhr: 2 gr. eiſerne Siedekeſſel, eine Partie
trockene eichene u. rüſterne Bohlen dergl. ſtarke kieferne Bretter, Wirthſchaftsgeräthe

u. dgl. m. V. M. Brancdlt,KreisAuctionsCommiſſar u ger. Taxator.

uf
von Herren-Kleidern.

S Aus einem der größten Werliner Herren-Garderobe-
Magazine ſollen, um ſchnell damit zu räumen, nachſtehend verzeich
nete Artikel zu einem wahren Spottpreiſe verkauft werden:

S Feine Tuchröcke auf Seide und Lüſtre, die ſonſt 16 und
20 Thlr. gekoſtet, jeht von 6 und 69, Thlr. an.

Was ver

Sommer und Winter Buckskin Beinkleider, die ſonſt 6
S und 9 Thlr gekoſtet, jetzt von 22 Thlr. an.8

Knaben Jaquets und Beinkleider in gr. Auswahl.
Hochachtungsvoll

Commandite der Berliner Kleider Halle,
Nr. S Gr. Ulrichsſtr. s Halle as.

e

Ausringe- Maſchinen unter Garantie, daß das bei an
deren Fabrikaten vorkommende Abdrehen des Gummi durch eine Vorrichtung verhindert iſt.

Waſch Maſchinen ſind wieder vorräthig.
Magazin für Haushaltmaſchinen, Küchen und Hausgeräthe.

e

Schmeerſtr. Nr. 31.
II S ne in Reihenentfernungen von bis 24“,
Dünseretreumiaschnen,
T h und einzelne WVaen-im
IGeFGena c M May rers und Smmith's (Sa z

mriütümneler), fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen
A.
an den ahnhöfen.

n

Unsere Lager sind mit jedem
Brenn Material nun wieder S
reichlicher als bisher versehen;
jede neue Bestellung durch

TEINKonHLEN

e

Pa. GAr weissen Zucker
Rüven Saamen, Zarantirt
echt u. Keim fähig à 22

J. G. Mann Söhne, Halle a/S.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Alwiner- Verein bei

Bruckdorf ſind wieder Kohlenſteine zu haben
Stämmler, Oberſteiger.

Zuckerrüben Saamen.
Mein Commiſſtons Lager von Louis Ha

newald' ſchen weißen 64r Zuckerrüben
Saamen halte auch in dieſem Jahre den Her
ren Conſumenten ergebenſt empfohlen.

Halle, im April 1865.
Ferd. Voigt,

Markt Nri 8.
Die zur Erbauung einer großen Brauerei er

forderlichen bedeutenden Erdarbeiten, beſonders
in Kellerausſchachtungen beſtehend, ſollen am
liebſten an einen Schachtmeiſter im Ganzen ver
dungen werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich an den
Brauereibeſitzer Ch. A. Schlegel in Erfurt
wenden.

Für Juckerfabrikanten.
Ein Faktor, mit der kaufmänniſchen Buch

führung vertraut, welcher durch langjährige Er
fahrungen mit jedem Verfahren in der Roh
zuckerfabrikation bekannt, ſucht geſtützt auf die
beſten Zeugniſſe, als ſolcher oder als ſelbſtſtan
diger Siedemeiſter zum I Juli a. e. Stellung.

Geehrte Reflectanten wollen ihre Adreſſe an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
V. 100 gefälligſt abgeben.

3000 zu 4 90 und 5000 zu
Zinſen gute Hypotheken ſollen eingetre
tener Verhältniſſe halber ſofort oder ſpäteſtens
bis zum Juli d. J. cedirt werden. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Karl Saller in Zörbig.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 23. April

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John
Hotel gar zur Tulpe

Heute Sonntag den 23. April
Ouartett- Abendunterhaltung.

Anfang 8 Uhr G John
Volksliedertaſel. Heute Sonntag Ge

neralverſammlung.
(Vorſtandswahl.)

Zum Karpfenſchmauſe und Ball ladet
ergebenſt ein Mittwoch den 26 April

W. Graßmann
in Etzdorf.

bei

Die jetzt ſo beliebten

„Wringe-Maſchinen“,
welche viel zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor üncel o voe ger Alter Mark
Großes Lager fertiger

Grabkreuze, Kiſſen, Leichenſteine in Marmer, Sandſtein, Eiſen
Firmas u. Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe fertigt und erneuert

O. Landmanm jun. Bildhauer u. Maler
Gr. Brauhausgaſſe 9, neue Promenade 10.

Echt Ka elſche Bücklinge, groß nd ſletſchig,

pr. Otzd. 5, 6, 7 o.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

t 3.

pp
empfing

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Sonnabend früh um 10 Uhr ſtarb nach
langen und ſchweren Leiden in ſeinem noch nicht
vollendeten 52. Lebensjahre unſer vielgeliebter
guter Mann und Bruder Gottfried Mut
terloſe, Reſtaurateur, Langegaſſe Nr. 12.

Allen theilnehmenden Freunden und Bekann
ten hierdurch die traurige Nachricht

die trauernden r
Wittwe Mutterloſe geb. Müller

und Geſchwiſter



Erſte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. April 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. April 9865.
Tid. e i. Brief Geid.

Sorro Cour s l P. gf- rie. Geld. Ryheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds3f. Brief. Geld. Niederſchl.Märk. 4 4 697 96 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 100 99, Zf. Brief. Geld.
Freiwillige Anleihe 102 102 Ntederſchl. Zweigb. 6 865 do. do. von 1862 4 100 9 Kaſſ.V t595 Cberſchl. Lit. A 5255 ä e afſ.-VereinsBk.Act. 4 131Sigat s nlethe v. 1859 1062 106 l. Tit. K. Rheiniſche v. Staat gar 4 101 Danziger Privaibenke h
do. 1854, 18500, 1857 4 102 102 und 10 174 [173 RheinNahe vom Staat Königeb. Arivatbank d 109
do. von 1859 a 1027 102 erſ Lit. B. I l 150 garantirte 4 Magdeburger Privatb. 4 02 01 io. von 1856 102 102 OppeinTarnow. 81 do. do. II. Emiſſ. a 101 100 Poſener 9 rinatbonk 4 o 0 ndo. von 1864 4 102 102 Rhetniſche 115 Ia Ruhrort Crefelder Kr. Sekh Han eeelſchafte n s
do von 1850 u. 1852/4 99 989, do. (Stamn) Pr. I Giadbacher Disc. CommanditAnth o 1022do von 1853 4 690989, Rhein Nahe 31 30 e See e le et wen edo. von 1862 4 20 98 e e do. i. Serte A. Pommerſche Ritterſch. B. onStaatsſchuldſcheine 91 rets Gladbacher 62 103 StargardePoſen Freuß. Hypoth.eVerſ. 4 a n

Prämten Anleihe von Stargard Poſen 7 do. II. Emiſſion 100, do. do. (Henckel) 4 104 103so e 100 e 180 ger e do. M Emtſſton I 100 Erſte Preuß Hypeth G. 1. 10S re z e r S re S Thüringer conv 98 e rSchuldverſchreibungen 90 6090 5 e 5 90 s do. II. Serie eOder Deichbau Sbitg. v. 5 94 (63 do. II. Serie conv. a 99 98 Induſtrie Actien.
Berl. StadtOblig. 4 1022 102 do. IV. Serte 4 101 gdo o. 3 e 88 88 h verſtehe lein gius Wilh. (CoſelCderberg) e 90 Zrerder Hüttenwerk r nlokSchuldverſchreibung der en e usſatz notirt iſt do. I. Emiſſion 97 Ainer a 357Herl. Kaufmannſchaftſs 103 108 nancemtßig pCt. boretzue. v. Eiſenbahnbed. 5 117 115harren reren Ausländ, Eiſenbahn Stammgetien, Heſſauer Kont. Gas 6 iss li

Pfandbrtefe- r ore diKur u Renmarkiſche 3 87 87 AachenDſſeldorfer 4 892 S Ausländiſche Fonds
do. do. 4 99 98 do. II. Emiſſion 92 Amſterd. Rotterd. 6 4 120 119 v Bank 4 84Oſtpreußtſche 3 85 do. l. Emiſſion GS9or, Serlin Görlis 387 Bremer Bank 4 114 sd a e Aachen Maſtriter Stamm rior. s bar ger Errdithan e 924Pommerſche 3 87 86 do. II. Emiſſion 76 Saltz. (Carl Ldw. 5 69 8 Darmftädter Bank 4092do 4 9824 98 Berg. Märxkifche conv. 4 101 Löbaus Zittau 5 42 41 Deſſauer Credit 4 27Poſenſche e do. II. Sexte conv. a 100 Ludwigsh. Bexb. 9 4 149 (148 Deſſauer Landesbank 4 92 9do S do. III. Sexie vom Mainz Ludwigsh. Genfer Creditbank 4 43 42do neue 4 96 577 Staate 3 gar. z 839 i. u. 181/, 1308 Gerger Bank t 106Schleſiſche 91 do. do. Lit. B. z s Mecklenburger 3 802 Gothaer Privatbank 4 101 10Weſtpreuhlſche 85 84 do. l. Serte 1002 Ardb. Fr. Wilh. b Hannoverſche Bank 4 100 9do. 4942 94 do. V. Serie o DSeur. ſz. Staatsb. 5 119 Leipziger Creditbank t 85do. neue 4 94 do. Düſſ.Elberf. Pr. e Oeſtr. ſüdl. Staats c Luxemburger Bank 4 85g brt do. do. II. Serte bahn See 5 1147 e 100entenbriefe. do. (Dortm. Sveſt) 2 Oſtpr. Sdb. St. P. 5 1100 S orddeutſche Ban SoKur u. Neumärkiſche 4 98 98 do. do. II. Serie an 100 Ruſſiſche Eiſenb. Oeſterreichiſcher Credit s

Pommerſche 4 98 698 BerlinAnhalter 4 98 Weſtbahn (böhm.) 5 79278 Roſtocker Bank le

en n e eeußiſche erlin urger 99 7 e eAben u. Weſtphäl. 4 9 oss/, do. do. II. Linien v Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. Metall 5 66Sächſiſche 4 9 99 Berlin Potsdam Mag Belg. n J. de lEſt a 78 77 do. National Anleibe 71 70
Schleſiſche 4 99 99 deburger Lit. A. 497 do. Somb. Tenſe 4 e 77 do. Prämien Anleihe n 82

Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. Berlin Stotiner Ah e Mosk.Rfäſan (v. St. g.) s 86 85 Oeſterr. Looſe (18634) 56 lAct.-Geſ. a 100 99 o. Serte Ziäſan-Kozlow 83 82 SilberAnl. (1864) 257 747Unkdb. HoneBr. d. Pr. Serie 94 Galiz. (Carl Ludw.) s 87 Jtal. Anleibe 5 65 64
Hyp. -A.-B. 42200 100 IV. Serie pomPr. B. Anth. Scheine 1455 1445 Staate garantirte u 102 101Hut v e Ka el ls 2 /ä Hrebinn e See 4 le Wechſelevurs vor 2). April. ets
anziger Privatbank reiburger Lit. D. 101 m v. holl., 3 5a e ne 109 e rer 100 o v v n en 3 eMaghebutg Privat S. 102 CEdln Mindener 2 103 102 Hamburg do do. 300 Mark Beo. Sicht (8 Tage) 2 iſi bz.

Noſener Privat Tank I0)7 do. Emiſſion 104 [104 do. do. do. do. 2 Monat 2 i5 bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 11002 do. do. London do. do. 1 Pfund Sterl. Monat 4 G. 22 bz.do. III. Emiſſion 93 93 P rris D do. do e m e 3 80 b.i do. do. 10 1018 Wien do. 1 öſtr. W. 8 Tage 5 93 bz.en Acrtien. o. v. t 59 le e do. do. do. do. 2 Monat 5 92 b.von do. V. Emiſſion 92 92 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 26 bz.StammAct. 186.gf. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. Ah 101 es 100 Cour. e on z l G.
5 SAochen Düſſeldorf. 47120 100 Magdeburg Wittenb. 73 o o on 99Aachen Saſritter 43 42 e ren v e i e e I e n bBerg. Märk. L. A. T 139 138 T 4 8 00 R. S. 3 sSerlin Anhalter 11 192 191 de Conv. 968/ do W S. pol 3 Monat 6 bzSerlin Hamburger 10 144 do. do. III. Serte Barſchan 3 r nkval. 8 Tage 6 7 bz.Serlin Potsdam do. do. IV. Serie An Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 bz.

Dagreburger 16 222 221. Nied. Zweigb. in. G. 108 I Gold und Papiergeld.Zim tettinc 135 Heer rinwe r 95 Fr. Bin. S. dar e n 125 63.Breslau Schweid 32 e do. e R. G. ouisd'or 111 G.niß Freiburger 144 148 do. in. G. A. DOeſtr. B. v. d ba vo p. Stück. i 0 G.
BriegReiſſe do. lät. D. Poln. Bankn. u Sovereigns 6. 23 bzChn Nindener l de Lt. R. g. 84 83 Ruſſ. Bankn 709 b. HoldkronenMagdeb. Halberſt. 240 239 do. Lit. F. 49 1017 101 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold, Zollpfund fein 465 63.
Magdeb. Leipziger 267 2662 Rheiniſche 4 S Jmperialen 5. 16 G. r e i bz.Münſter Hammer 4 4 96 do. vom Staat gar. a Dukaten. 3. 62 bz. Silber, 1 Zollvfund fein 29. 291 G.

Die Borſe war heute feſt geſtimmt und im Ganzen nicht unbelebt; am ſtärkſten treten wieder Amerikaner hervor auch öſterreichiſche Looſe wurden viel gehandelt von
Eiſenbahnen waren Nordbahn, Oberſchleſiſche, Niederſchleſiſche Zweigbahn auch OppelnTarnowitzer in gutem Verkehr. Preußtziſche Fonds im Ganzen feſt und angenebm.

i unterbringen und beſchränkte ſich der Verkehr auf einige kleine Pariieen welche zuMarktberichte. Konſum dent wurden. Termine haben ſich bei h gen Handel im Wenre e
Magdeburg den 21. April. Weizen pro Scheffel 84 e. Roggen hauvtet. Nach anfänglicher Mattigkeit befeſtigte ſich die Stimmung wieder obſleich

Gerſte Hafer 20 pro Scheffel 60 es. Kiartoffelſpiritns, Zie erfolgten ſchwächeren Anmeldungen keiner coulanten Aitfnahme begegneten indeß
80000 Tralles, loco ohne Faß 18 13 ſich vereingelte Kaufluſt für die ſpäteren Sichten einſtellte, wodurch dem Markt eine

Nordhauſen den 21. April. Weizen 1 22 e bis 2 5 r Roggen Feſtigkeit verliehen wurde gekünd. 9000 Ctur. Hafer loco feſt und zu höchſten No
bis 1 18 Gerſte 1 7 bis 1 i Hafer Kirungen gut verkäuflich. Rüböl ſchwankte heute ſowohl in der Stimmung wie in

bis 1 Rübdl pro Centner 14 Leinöl pro Centner 18 den Treiſen und neigte ſich ſchließlich zum Rückgang da vielſeitige Verkaufsluſt meiſt
Berlin den 21. April. Weizen loco 45 604 nach Qualität. Roggen in Realiſation derrimirend auf den Werthſtänd wirkte, gekünd. 1000 Ctnr. Spiritus

loco 81- 83pft. 359 ab Bahn u. Kahn bez. eine abgelaufene Anmeldung konnte ſich unter dem Einfluſſe größerer Kündigung (130,000 Quart) nicht im Werthe
35 bez. Frühſ. 399 36 bez. u. Br. Mai Junt 35 behaupten und veranlaßten dieſelben zu vielſeittgen Realiſationen, beſonders für nahe

36 36 bez. u. Br. 357/, G. Juni Jult s S bez. u. Br., G. Lieferung. Der Verkehr war indeß wenig belebt.
Juli Aug. 38/, bez. u. Br., G. Sept. Octbr. 89 i P bez. u. G. Breslau, d. 21. April. Spirttus pr. 8000 vt. Tralles 13 Br., 12 G.
Br. Gerte, große und kleine 28—34 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 26 Weizen weißer 64—74 gelber 5868 Roggen 4048 Gerſte 92

feiner uckermärker 259 oderbrucher 20 ab Bahn beg., Lieferung vor. Früh 36 Hafer 26-30242 bez. u. G., Mat Junt 24 bez. u. G., Junt Juli 24 G. Stettin, d. 21. April. Weizen 47— 56 bez. Frühf. 557, bez. Mai Juni 56
Jull Aug. 26 beg, Sept. Oeibr. 28 ben u. Br. Erbſen, Kochwaare G. Junt Jult b bez. Juli Aug. 88 bez. Sept Oct. 59 bez. u. G. Roggen 349

Futterwaare 43 47 Rübdllocy 12 Br. April u. April 35 Früh 35 bez. u. G. Mat Junt s bez., Juni Jult 362 G. Juli Aug.
Mat 12 h bez u. G., e Br., Mai Juni 12 bez. Juni Juli 12 37 bez. Sept. Octbr. 389, bez. u. G. Rübol 122 bez. April Mai 12 bez.

bez. Juli Aug. 122 bez. Sept. Oct. is i G. Sept. Octbr. 12 bez. Br. u. G. Spiritus 18 bez., Früh 18bez. Leinbl oco 12 Spyiritus loco ohne Faß 18 bez. bez., Mai Juni 13 bez. Juni Juli 138 G.
April Abrd Mat 1395 bez. u. G. Br., Rat Junt a Hamburg, d. 21. Apiil. Weizen loco feſt, bei ziemlich lebhaftem Geſchäft,
u. G., e Br. Juni Jult 132 bez. u. G. c Br. Juli Aug. 14 Avril Mat 6400 Pfd. netto 92 Bancothaler Br. 92 G. pr. Sept Set. 100 Br.

bez. Br. u. G Aug. Sept. 145 bez. Br., z G. Sept. ſeeibr. 100 G. Roggen April Mai 5100 d. Brutto 76 bez. 76/, Br. 76 G. pr. Sept.
149 bez. u. Br., 139, G. Weizen bleibt bower zu placiren, eben ſo e ekti Oct. 68 Br., 68 G., feſt aber ruhig ab Königsberg Mai Juni 56 57 bez. Oel
ver Roggen wovon die Offerten ziemlich umfangreich find, ließ ſich auch nur ſchwer ſchließlich mait, Mai 26/,, Oct. 26



Liverpool, den 21. April. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Bewegtex Markt.
Amerikaniſche 14, fait Dhollerah 10, middling fair

Ohollerah 8 middling Dhollerah 7 Bengal 6 Seinde 59. Oomnra 10.
Wochenumſatz 68,000 Ballen.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 21. April Abends am Unterpegel 9 Fuß
4 Zoll am 22. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 20. April Abends 9 Fuß 9 Holl,
am 21. April Morgens 8 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Se het Magdeburg den 27. April Morgens 7 Uhr, am
Fuß 10 Zell, Mittags 12 Uhr, 13 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Oresden am 21. April Mittags 2 Ellen 3 Zoll
neuen Pegel 73

über 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

G. Schultze, Ziegelſteine, v. Rathenow n. Buckau.Aufwärts: Am 19. April.
Am 20. April. H. Neumann Mauerſteine, v. Derben n. Magdeburg. Fr. 3 ne

Strube, desgl. Prager Schleppkähne Nr. 16 u. 24, Güter, v. Hamburg n. Tet April. Fr. Richter,
ſchen. A. Wilke, Mauerſteine, v. Derben n. Magdeburg. Fr. Köppe, desgl. Braunkohlen, v. Außig n. Havelberg.
Fr. Pohrt, desgl.
Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. Am 21. April
v. Hamburg n. Calbe. E. Würdiſch, Bretter v. Potsdam n. Buckau. Fl. Bleichert, Rundholz, v. Elſter n.
Gugſch, Nutzhölzer, v. Berlin n. Magdeburg. Fr. Hannemann, Güter, v. Magde
burg n. Coswig.

ckauntmachungen.
Bekanntmachung.

x

Die der Stadt Halle gehörigen eine Stunde
von hier an der Elſter belegenen ſeparirten Rit
tergüter Beeſen und Ammendorf, wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden

17 Morgen 41 D Ruthen Gärten,

826 173 Aecker,163 5 Wieſen,92 86 Anger und Gräſerei,

205 38 Holzung, ObſtPlantagen, Sool
und Kopfweiden
Nützung,

10 42 ge, Gräben c.
1315 Morgen 25 Ruthen in Sumwma

gehören, ſoll auf 18 Jahre und zwar auf die
Zeit vom 2. Juni 1866 bis 24. Juni 1884
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.
Der Termin hierzu iſt

auf den 26. Mai d. J.
Vormittags 10 bis 12 Uhr

in unſerem Sihzungs- Zimmer anberaumt, wozu
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer
Regiſtratur eingeſehen, erſtere auch gegen Er
ſtaktung der Druckkoſten mit 10 u von uns
bezogen werden können.

Pachtluſtige, deren Vermögens Verhältniſſe
uns nicht bekannt ſind, haben ſich über dieſel-
ben perſönlich vor dem Termine gegen uns aus
zuweiſen.

ein Vermögen von 20,000 bis 25,000 er
forderlich

Halle, den 19. April 1865.
Der Magiſtrat.

Lehnguts- Verkauf.
In einer der beſten Gegenden Sachſens, in

der Nähe größerer Städte, der Bahn, und ca.
4 Stunden von Dresden ſehr ſchön gelegenes
Lehnrichtergut mit 180 Acker Areal (400 Magd.
Morgen), beſtehend aus vorzügl. Raps und
Weizenboden, beſten Wieſen u. ſchönem Wald,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber zu dem civilen
aber feſten Preis von 46,000 bei 15,000

Anzahl. verkauft werden. Dazu gehört auch
Ziegelei. Gebäude ſehr elegant, groß und ſchön
Wohnhaus herrſchaftlich und großer Garten
daran. Inventar im beſten Stande Spezielle
Auskunft ertheilt Herren Selbſtkäufern der Oecon.
Jnſpect. u. verpflichtete Agent Bruno Seifert
in Königsbrück bei Dresden.

Kapital Geſuch.
Auf ein in der lebhafteſten Straße der Stadt

Brehna gelegenes faſt neues Wohnhaus nebſt
Zubehör an vielen Stallungen und einem dazu
gehörigen Feldplane wird bis ſpäteſtens zum

Mai d. J. ein Kapital von 400 Thaler ge
gen gute Hypothek und gute Verzinſung zu lei
hen geſücht. Geneigte Offerten werden sub Liſt
H. K. poste restante Brehna entgegenge
nommen.

Ein gewandter und zuverläſſiger Bedienter
wird zum 1. Mai d. J. geſucht von dem Kreis
gerichts Director v. Noſtiz in Merſeburg.

Zur Uebernahme der Pacht wird

G. Boltze, Güter, v. Hamburg n. Halle inac
Fr. Apel, Schwefelſäure,

Bauſtellen, We

C. Tonne, desgl.

berg n. Hamburg.

Calbe n. Hamburg.
Nummel, Fabrikholz, v

Havelberg.
Hamburg.

L. Duvinage,

Zimmermann, desgl.

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld F. Krauſe

err L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.

Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.

Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Reumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze

Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.

Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ Herr C. Fverſter.
Gerbſtedt Herr N. Sander
Graefenbatt ichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Mäller.Halle er O. H. M iebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer,
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hotzenlshe Herr F. Goller.
Hobhenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr B. Bremme.
KHoeſen Herr F. A. Koch

S

Niederwärts: Am 18. April. C. Sohſt, Bruchſteine, v. Plö

Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg.
ſte, v. Barby n. Hamburg. G. Fehſe, Pflaſterſteine,
G. Meyer, Kartoffeln, v. Barby n. Hamburg. G. Mucke, Karto

Am 19. April.
burg. G. Richter, Ocker, v. Werlitz

Roßlau n. Magdeburg. L. Proßmann, Zucker,

ßig n. Berlin. J. Seiche,
Winkler, 2 Kähne, desgl.

n. Magdeburg. Chr. Schnißenddbel, Bruchſteine, v. Plötzkh n. Hamburg.

Halle, April 1865.
Das General-Depot
Fena. A.

A. Baumeier, desgl. W. Schühe, desgl. G. T

H. Schwenk, Steinkohlen,
n. Magdeburg. Frz. Wenig,

A. Thiele, Braunkohlen,
W. Seeger, Getreide und Stückgut, v. Dresden na

v. Schönebeck n. Hamburg.

Heinrich, 7 Kähne, Braunkohlen,
Außig n. Berlin.

Am 20. April. Chr. Kurth,
v. Magdeburg n.

v. Pläfern n. Magdebürg. J.
W. Winkler, 2

2 Kähne, desgl.

Cichorienbrocken,

Seidel, Rapps, v. Tetſchen n.
Magdeburg. G. Herzog, Steinkohlen,

Chr. Stegeliß, Güter, v. Magdeburg n. Hamburg.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannts.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schulze en.

Sohn.
Mücheln e

Herr C. Fickweiler.Nalmburg Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. V. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr T. F. Exter,
HQuerſurt Herr J. E. Biener,
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerbauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Nödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Kuorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

unfehlbares Mittel gegen Glie

derreißen aller Art, empfiehlt
à Packet 5 und 8 Sgr.:

in Halle Hentze, früher W. Messe.
Polo. Moll Kohlen

bei S. G. Mann C Sönne, Ralle a/S.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Arbeit bei A.
Tüchtige Steinſetzgeſellen inden dauernde

üttig,Steinſetzmſtr. in Doalle

tzkyy n. Hamburg.

A. Plancke, desgl. F. Sonntag Gr
v. Torgau n. Berlin.

ffeln, v. Witten
v. Rieſa n. Arne

x Gerſte,Th. Voigt Braunkohlen v. Außtg n. Havelberg. S e
Schönebeck n. Berlin. J.

Kartoffeln, v. Wittenberg n. Hamburg.
Am 20. April.
Dümmling's Erben, Steinſalz,

Bollmann, Güter, v. Schönebeck n. Breslau.
nebeck n. Hamburg. W.
H. Schäde, Pechkohle. v.
Delſaat, v. Tetſchen n. Hamburg.

Kabe desgl. Fr. Pfet,
v. Außig a

W. Baumeier, Steinſalz, v. Se
e v. Außig n. Berlin

Prager Schleppkähne Nr. 13 u. 19,
Brennholz, von

Stettin. Am

Na Siebert,Kähne, Braunkohlen, v. Au
A. Knorre, 2 Käbne, desgl. W.

Wittenberge. G.
v. Rieſa
S Chr.

c



Zweite Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. April 1865.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. April.

Gerſte: 138 W 28 bez., 140 W 28 29 bez. 150
31 32 bez.d i t FrieſeKronprän z. Die Hrrn. Rittergutsbeſ Kammerherr v. Frieſen m. Diener a. 4 25l Rammelburg, Sandmann a. Liſſa i. Schleſ. Hr. Landwirth Rimpau a. Salz an p. unverändert 24 25 bej.

münde. Hr. Violiniſt Dekner m. Fam. a. Lugos. Hr. Pianiſt Bendel a. Prag. ümmel: 10--10 bez.
Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin. Hr- Fabrikbeſ. Perlmann a. Köslin. Hr. Ger Kleeſaat: ohne Angebot.

Rath Plöhm a. Ludwigsluſt. Oelſaat: geſucht.z Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Seotti a. Moers Leibhold a. Crefeld, Voll 5 3 7g mer a. Köln, Schmidt a. Frankfurt Engel a. Schwedt a. O. Finſterwalder a. e u r 2460 I. geſucht.
Hamburg. Hr. Bank-Dir. Förſter a. Berlin. tärke: unverändert bez.n Goläner Ring. Hr. Paſtor Ertern a. Diesdorf. Hr. Steuerbeamter Maig a. Schabeſtärke: 3 bez.

J e u Kö Bremen. Hr. Reg.-Ro Ham Petersburg. Hr. Apo t 7 h 33 theker Brunner a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Forſter a. Saenbn Geb ren r Bee n loco flau 13 gehalten 12 Geld Ter
hard a. Berlin Ecke a. Kaſſel. mine ohne Beachtung.Goläner Löwe- Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Jſerlohn, Schulz a. Hameln, Weg Rüböl: 12 angeboten u. bez.

t ner a Magdeburg, Tzſchuck a. Brandenburg, Hengerbach a. Dommitzſch. Hr. pr. Solaröl: unverändert 7 8 nach Qualität.
Arzt Ewel a. Elſterwerda. Hr. Pfarrer Roſenlöcher m. Söhnen a. Hohenlohe. Oelkuchen: fehlen und zu 2—2 77 geſucht.
Hr. Stud. Schulz a. Guben.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Angersdorf Hr.
Amtm. Wernicke a. Reinsburg. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim, Roſenthal u.
Lauer a. Nordhauſen Schmidt a. Dresden Schmidt a. Magdeburg Sachſenrö
der a. Leipzig, Müller a. Berlin, Gewinner a. Mainz, Wingtzer a. Bielefeld,
Schiff a. Frankfurt a. M

Nente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Liepmann a. Bernburg Löber a. Dröbel,
Wernthal a. Magdeburg, Victor a. Güſten. Hr. Stud. Hirſch a. Eichſtädt. Hr.
Landwirth Lamsbach a. Münden. Hr. Oberſteiger Seyfert in. Sohn a. Hoym.
Frl. Harries a. Löbnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Rohzucker u. Rübenſyrup: Geſchäft ſtill.
Pflaumen: 3 4 bez.
Heu u. Stroh unverändert.

Martktbericht.
Halle, den 22. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 1 28 9 X bis 2 3 9 X pro 84-87Roggen 1 12 6 X bis 1 16 3 X Pro 79 83 Gerſte I5 A vis 10 J X pro 68 74 Hafer 1 6 bis1 3 X pro 49 Heu pro Centner Langſtroh pro Schock
a. 1200 e. 8 Die Polizeiverwaltung.21. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Berichtigung. Der in Nr. 87 d. Ztg. mit 1 15 bis 1 16

Liftruck 338, Par. L. 337,97 Par. L. 337,97 Pat. v. 338,01 Par. L. e e wird hierdurch auf I 15 h bis T 16 S
Dunſtdruck 2,78 ar. L. 2,17 Par. 2,08 Par. L. 234 Par. L. Hälle, den 19. April 1865. Die PolizeiVerwaltung.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 31 pCt. 46 pCt. 54 pCt. Halle den 22. April. (Privatbericht.) Jn der jetzt abgelaufenen Woche nach
Luftwärme 5,5 G. R. 14,9 G. Rm. 9,3 G. Rm. 9,9 G. Rm. dem Feſte war das Geſchäft mit Getreide ebenſo klein, als in der vorhergegangenen.

Die Zufuhr verringert ſich bei der in Angriff genommenen Feldarbeit immer mehr
Börſen- Verſammlung in Halle

am 22. April 1865.
Zufuhr gering, Nachfrage matt.
Weizen: 170 8 47 49 bez. 171 76 5) 5 be
Roggen: 160 34 34 bez. 168 b 36--37 b.

und dürfte vorerſt in gleichem Verhältniß verbleiben. Die Preiſe haben ſich demnach
auch etwas befeſtigt, da ſich Kaufluſt erhält, die bei ſchwachem Angebot nicht immer
befriedigt wird. Für Weizen iſt 49 50 pr. 170 e in f. Quäl. gemacht, Rog
gen unker 37 38 pr. 168 nicht zu haben Gerſte in f. Brauwaare mehr
geſucht als offerirt 291 29 4 pr. 140 Hafer 241 25 pr. 100 Bo.
bezahlt. Schluß des Marktes feſt.

u

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu dem Bau eines neuen Steuerhauſes an
der Eliſabethbrücke ſollen die Arbeiten des Mau

termin am 28. April Vormittags 10 Uhr im
ſtädt. Baubüregu auf dem Rathhauſe abzu

geben auch vorher daſelbſt Zeichnung, Anſchlag
und Bedingungen einzuſehen

Halle, den 22. April 1865.
Der Stadtbaumeiſter.
G. Herſchenz.

Ein großer Gaſthof, 1 Stunde von Halle,
mit ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu

den großem Tanzſaale, 10 Morgen Acker und
Wieſen, nebſt großem Garten und nachweislich
ausgezeichneter Nahrung iſt beſonderer Verhält
niſſe halber günſtig zu verkaufen. Näheres
Geiſtthor Nr. I parterre im Hinterhauſe.

Ein in vorzüglichſter Lage der Stadt
Cöthen belegenes im beſten baulichen

Zuſtande befindliche Haus, mit großen Räu
men und Materialladen, in welchem ſeit langen
Jahren mit beſtem Erfolg Material, Wein u.
EGgarrengeſchäft betrieben wird, iſt der Beſitzer
bedenklich werdender Augenkrankheit halber ge
willt, möglichſt bald zu verkaufen. Die Her
ren C. H. Wiebach, Leipzigerſtr. Nr. 2,
ſo wie F. Laage u. Co., Herrenſtr. Nr. 11
ſind gern erbötig Reflectanten Näheres mit
zutheilen.

1000 ſ. a. ſichere Hypothek zum 1. Mai
Zuszuleihen, Barfüßerſtr. 16 Weber.

Auf ein größeres Grundſtück hier werden zum
October e. a. 13,000 zur erſten und

alleinigen Hypothek zu leihen geſucht. Hierauf
Refleckirende erfahren die Adreſſe bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Wegen Umbau meiner Laden verlegte ich heute
mein Material WaarenVerkaufs- Geſchäft nebſt
Comtoir in das Seitengebäude meines Hauſes
rechts, was ich meinen Geſchäftsfreunden hier
mit ergebenſt anzeige.

Halle a/S., d. 22. April 1865.
Hermann Pröpper,

Leipzigerſtr. Nr. 6.

5 Belohnungſichere ich demjenigen, der mir die Diebe anzei
gen kann wo mir vom 15. bis 18. April am
Hedersleber-Höhnſtedter Communications
wege an meinem Plane 3 Stück ſtarke Rüſtern
abgeſchnitten ſind.

22,090 Dachziegel
ſind zum billigſten Preis abzulaſſen bei

L. Prinz in Neukirchen.
Von heute ab

Montag, Donnerstag und Sonn
abend Braunbier,

Dienstag und Mittwoch Broihan
in der Dampfbierbrauerei von

Hermann BRauchfass,
große Brauhausgaſſe.

Putzgegenſtände
werden in U außer dem Hauſe nach den neue
ſten Modellen angefertigt. Auch werden daſelbſt
Federn gebrennt. Mühlgaſſe Nr. 6, 1 Tr.

Größere Capitalien ſind auf Landgüter und
ſichere Hypothek, jedoch nicht unter J
12,000 zu 4 o zu verleihen. Nä
here Auskunft ertheilt A. W. Lehmann,
große Ulrichsſtr. 50, I. Etage.

Wattersall zu Leipzig.
Guſtav Adolph- Straße Nr. 15.
Einem geehrten Publikum hierdurch die er

gebene Anzeige, daß Sonnabend d. 6. Mai e.
die zweite Auction von Reit, Wagen u. Ar
heitspferden ſtattfindet. Anmeldungen von Ver
kaufsgegenſtänden werden bis zum 27. April er
beten und müſſen dieſelben bis zum 2. Mai
eingeſtellt ſein. Vom 3. Mai ſtehen die Ver
kaufsobjekte zur Anſicht. Anfang der Auction
10 Uhr Vormittags Die Diürectson.

M. NRöhling S W. Böger.
Familienderhältniſſe wegen iſt ein Rittergut

in höchſt angenehmer und frequenter Lage direct
an einem Eiſenbahnhofe gelegen, von 1200 Mg.
Größe, wovon ca die Hälfte guter Acker und
Wieſen, das Uebrige Forſt ect, mit gutem Bau
ſtande ſowie vollſt. Jnventar für 40/000 bei
12,000 Anz. zu verkaufen. Zur näheren
Auskunft wollen ſich Selbſtkäufer gef. an den
IJnſpector Tauchert in Cottbus wenden.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend, verſ. gegen Franco-Einſend. von 1
mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Heilung der Lungenſchwindſuchtrers, Zimmermanns, Lehmentirer, Tiſchler, Hederſtedt, den 21. April 1865.
m ine Schieferdecker e Anſtreicher A. Ackermann. e e ohne innerliche Meund Klempner in Submiſſion vergeben werden. 30000 M dizin. Adreſſe: R. 49 poste restante Co-n b MauerſteineVerſtegelte Offerten ſind bis zu dem Schluß 30000 porsſe Steine, Burg. (Franco gegen franco.)

Bruchbandagen bei M. Langes Söhne.

Schul und Geſangbücher,
die alten wegen Umzug billigſt Bibeln,
Lexica, Atlanten bei

Petersenm, Barfüßerſtraße 10, Ecke
Cölner Leim pr. Etr. 17 bei

Ferd. Wiedero.

Ein gutes Pianino zu ver
kaufen große Klausſtraße 18.

G. U.Münchner Brauhaus.
Dienstag Braunbier, Mittwoch Broi

han und Freitag Braunbier-
G. Faldix.

Für Nineralwasser- Anstalten
empfiehlt verzinnten Eiſendraht

Htto Linke in Male.
Ein Paar gute Kutſch und

Wagenpferde, 6 u. 9 Jahr alt,
O ſtehen zu verkaufen

Königsſtraße Nr. 35.
Schaaf- Verkauf.

Auf dem Rittergute Pauſcha bei Oſterfeld
ſtehen 30 Stück gute, wollreiche Mutterſchaafe
und 25 Stück ErſtlingsZibben zum Verkauf.
Abnahme nach der Schur.

z 16 Stück junge Hammel, gut zur
Maſt, ſtehen verkaufen in

Rockendorf Nr. 11
2 Stück fette bairiſche Ochſen verkauft

Scholber in Brehna
27 Stück Schaafe, gutes Zuchtvieh, ſtehen zu
verkaufen in Höhnſtedt bein

Schäfer Miethling.
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Wereh- u. Pohlervanen.

J

in

Halle a/S. gr. Steinſtraße Nr. 68,
ws Rähe der „Stadt Hamburg e

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ein reichhaltiges, wohl aſſortirtes Lager
modern und dauerhaft gearbeiteter Meubles in den verſchiedenen Holzarten,
unter Garantie Durch vortheilhafte Kaſſe-Einkäufe am Platze, als auch durch
Uebernahme eines bedeutenden auswärtigen Lagers und directe Beziehungen
bin ich im Stande, wirklich billige Preiſe ſtellen zu können.

Indem ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichtigung ergebenſt bitte zeichne hochachtungsvoll
F.

große Steinſtraße Nr. 63.
Kellner Geſuch.

Ein ſolider junger Mann im Gaſthofs
und Reſtaurativonsfach erfahren, wird un
ter günſtigen Bedingungen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Thieme,
Oberkellner im „goldenen Ring“ zu Halle a/S.

100 Proc.
courantem Sommer- Artikel.

Adressen freo. an Herrn W. Körmer,
Berlin, Puttkammerstr. 14.

Schüler finden eine Penſion zu 80. durch
Ed. grerato in d. Exped. d. Ztg., Markt
Nr. 20.

Commis-Gesuch.
Geſucht wird ein erfahrener Handlungsdiener

im Colonialwaarenfache, der neben der Buch
führung kleinere Reiſen zu beſorgen hat und
überhaupt fähig iſt, den Prinzipal zu vertreten.
Die Stellung iſt dauernd und angenehm.

Adreſſe bei Hrn. Otto Koebke in Halle
zu erfragen

Ein Bedienter, der ſein Fach gründlich ver
ſteht und gute Zeugniſſe über ſeine Führung auf
weiſen kann wird zum 1. Mai geſucht vom
Baron v. Werthern in Weimar.

Einen Tapeziergehülfen ſucht C. Ma-
ſeberg, Tapezier u. Decorateur, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 9.

Ein engliſcher Student, der ſich hier ſtudirens
halber aufhält, iſt bereit Engliſche Stunden zu
geben. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht in
allen Schulfächern und im Clavierſpielen ertheilt
billigſt in erprobter Lehrmethode
Kapellengaſſe Nr. 15. Fauſt, stud. theol.

Zum 1. Juli d. J. wird auf einem Ritter
gute bei Oüben eine Jungfer geſucht, welche
gut ſchneidert, weißnäht und in der Wäſche
gründlich bewandert iſt. FJaährliches Lohn
30 Darauf Reflektirende werden erſucht,
ihre Zeugniſſe und Offerten franco unter Chiffre
H. v. D. poste restante Däben einzuſenden.

2 Malergehülfen
und 1 tüchtiger Oelanſtreicher finden
dauernde r bei

Reichenbach, Maler
in Cönnern.

verdienen solide Agenten,

Einen dere
R. Reichenbach, Maler

in Cönnern.,

auch Nicht- Kaufleute an

Peru Guano, Knochenmehl und Superphosphat,
unter Controle der Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Central Vereins zu Salzmünde
empfiehlt

Halle a/S. d. 22. April 1865. Otto Koebke.
Deutſche Allgemeine Zeitung.

Verantworklicher Redacteur Prof. Dr. Karl Biedermann.
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung
iſt ſoeben wieder in Preußen erlaubt worden.

Beſtellungen auf das begonnene neue Vierteljahr werden von allen preußiſchen Poſtamtern
angenommen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 2 Thlr.

Die Zeitung erſcheint außer Sonntags und Feiertags täglich einmal.
Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher

als ein entſchieden liberales und nationales, nach allen Seiten unabhängiges
Organ wird ſie ihrem Motto getreu Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz zur alleinigen
Richtſchnur ihres Auftretens nehmen.

Jnſerate finden durch die Deutſche Allgemeine Zeitung die weiteſte und zweckmäßigſte
e rs- die Jnſertionsgebühr beträgt für den Raum einer viermal geſpaltenen Zeile

gr.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in der Leipzigerſtraße Nr. 37 ſehr gut einge
richtetes Haus zu verkaufen. Es läßt ſich ein
ſchöner Laden anbringen und kann unter Um
ſtänden ſofort übernommen werden.

H. I C.Aerztlich geprüfter und genehmigter Haarbalſam.
Dieſer von mir fabrizirte Haarbalſam, welcher zugleich mit einer von mir präparirten Nuß

pommade angewendet wird, verhindert das Ausfallen der Haare, befördert den Haarwuchs, bringt
auf kahlen Stellen das Haar wieder zum Vorſchein und befördert deſſen kräftiges Fortwachſen;
auch werden Kopfſchmerzen dadurch beträchtlich gelindert. Jch empfehle mich einem geehrten
Publikum zu gefälliger Abnahme dieſer Präparate und verſichere die zuverläſſigſte Wirkung der
ſelben welche durch Atteſte beglaubigt iſt.

Preis des Haarbalſams à Flagon 15 Ngr., 10 Ngr., 7 Ngr.
Preis der Nußzpommade à Flagon 6 Ngr., Gebrauchsanweiſung folgt bei. Nur diejenigen

Flagons werden für echt anerkannt, welche mit meinem Petſchaft: arl Schlemmer in
Zwenkau bei Leipzig geſiegelt ſind.

Commiſſionsläger dieſes Haarbalſams befindet ſich bei Herrn Auguſt Löwe in Leip
zig Nicolaiſtraße Nr. 51. bei Herrn Weis S Henke in Oresden, Schloßgaſſe Nr. 14
und bei Hrn. Kaufmann H. Otto in Borna.

Carl schlemmer in Zwenkau bei Leipzig.
Ein ovrdentlicher Kellnerburſche findet ſofort Geſchäftsaufgabe halber iſt ſämmtliches Schmie

oder Mai gute Stellung im Gaſthof zum dewerkzeug nebſt guten Rübenpflügen zu ver
goldenen Löwen am Neumarkt. kaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 4.

E. Gruneberg. i1600 Thlr. ſogleich auszuleihen bei feln zum Saamen, ſowie gute Fuütterſpreu zu
F. Kleiſt Schmeerſtraße 16. verkaufen in Diemitz Nr. 11 bei Heſſe

Frühzeitige Johannis und Bisquit Kartof

o



Uene Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Gegründet 1832.Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen

gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine chſchuß tregulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt libera
len Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen
Monatsfriſt; nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit
Antrags Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

F. E. Rauſch, Kaufmann in Wiehe. F. A. Jungmann, Kaufmann in Sanger-
Guſtav Prater, Kaufmann in Bibra. hauſen.
Aug. Nosk, Klempnermſtr. in Cölleda Carl Ecke, Kaufmann in Stolberg.
C. F. Leonhardt, Zimmermſtr. in Bachra. N. Reinicke, Mühlenbaumſtr. i. Wallhauſen:
J. G. Häcker, Kaufmann in Eckartsberga. Theodor Poppe, Kaufmann in Artern.
F. Schöner, Maurermſtr. in Freiburg a U. Ortsvorſteher Ehrke in Thürungen.
Bernh. Tod, Kaufmann in Querfurt. Regiſtrator Hötzel in Hohenmölſen.
Fr. Herbſt, Conditor in Roß leben. Traugott Titſcher in Oſterfeld.
A. Hecker Kaufmann in Kelbra. E. G. Hommel, Kgl. Lott.Obex-Einnehmer
Ferd. Poppendieck, Kaufmann in Roßla- in Weißenfels.
Bürgermeiſter Hellwig in Sangerhauſen F. W. Hüttenrauch, Kaufm. in Teuchern

(Dr. 2) Die Vernachläſſigung der Katarrhe und des Huſtens koſtet
unzähligen Menſchen das Lebeit und man vergeſſe doch nie daß jeder Katarrh eine
Krankheit iſt Und gar leicht in Lungenentzündung oder was noch häufiger geſchieht, in Lungen
ſucht Und Auszehrung übergehen kann; und ich ſage nicht zu viel, wenn ich behaupte, daß die
Halfte aller Lungenſuchten aus ſolchen vernachläſſtgten Katarrhen entſteht Dies ſind beher
zigenswerthe Worte ans dem Munde des großen Arztes und Menſchen
freundes Hufeland. Aber leider iſt auf dem Gebiete der Geſundheitspflege grobe Un
wiſſenheit ja am meiſten zu Hauſe und da wird ein katarrhaliſches Mittel kaum der Beachtung
werth gehalten. Bei allen katarrhaliſchen Leiden und Krankheiten der AthmungsOrgane, Huſten,
Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Halsbräune, Keuchhuſten Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender Lungen und Luft
töhrenſchwindſucht; ſowie gegen Aſthma wird der L. W. Egersſſche Fenchel Honig Extract die
weſentlichſten Dienſte leiſten. Derſelbe wirkt reizmildernd und beſänftigend, er befördert auf
fallend den Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes und vermindert die Huſtenanfälle, auch
wird der ſo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopfe ſehr bald dadurch gehoben Und mit ihm
die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Man laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen täu
ſchen und wolle zu dieſem Zwecke Folgendes genau beachten 1) daß jede Flaſche das richtige
Etiquette, Siegel und Facſimile von L. W. Egers in Breslau Meſſergaſſe 17,
zum Bienenſtock“ trägt, 2) auf die annoncirten Niederlagen, 3) auf den Wohlgeſchmack,
die Klarheit und gute Wirkung des Fabrikats, O die Gebrauchsanweiſung, welche auch das
Allerhöchſte Dankſchreiben Sr. Majeſtät des Königs von Preußen d. d.
Herlin, den 15. Dec. 1862 enthält und die gratis beigegeben wird. Der D. W. Egers' ſche
Fenchel-Honig-Extraet iſt nur allein echt zu haben in den bekannten Niederlagen

Halle den 22. April 1865. Das General -Depot
Ferd. Rancdel.

Drei Schreiben
von geachteter Hand über die vortreffliche Wirkſamkeit des Kräuterhaarbalſams Rsprät des
enerenx von Hutter Co in Berlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109.

e Ewvw. Wohlgeboren! Die kleine Quantität Jhres Esprit des cheveux hat vor
S kreffliche Wirkung erzeugt und denke ich bei noch 2 Flaſchen, à 1 Thlr. mein ganzes
E. Haupthaar wieder zu haben, bitte deshalb mir ſolche zu ſenden

e Cchemnitz, 20. März 65. J. Bredow, Fabrikant.
E. Ferner äußert ſich Herr Canzlei Director Kramer in Frankfurt

Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam hat ſich heilkräftig bewährt und wirkt derſelbe
auch ſehr wohlthuend gegen Kopfſchmerz. IJch bitte demnach, mir für beigehenden
Einen Thaler noch 1 Flaſche von dem ſchönen Bsprit des cheveux zu ſenden

S Ferner Herr Moritz Petri in Meißen:
Nein Schwager welcher ſeit Kurzem eine Haartour tragen mußte hat dieſe

E. vieder bei Seite legen können und auch ich bin ſehr erfreut, daß die kahlen Stellen
E. auf meinem Kopfe wieder mit neuem Haar bedeckt ſind; wir wünſchen aber dennoch
W 2 fernerweite Flaſchen von dem Kräuterhaarbalſam à 1 Thlr. c.

Anſtändige erfahrene Landwirthſchafterinnen Wieohtig für Kaufleute
Köchinnen, Stuben u. Ladenmädchen werden Pas rühmlichst bekannte, schon in 17, O00

nachgewieſen durch Exemplaren VerbreiteteFr. Binneweißs, Barfüßerſtr 16. Fohjiebe Odermann'sohe Lehrbuch

Wirt teri s Viehmädch dde e hen See is, der Contörwissenschaft, 4 Rae,
enthaltend „ContorwiüssensechaftT mahagoni ſchöner Kleiderſekretair, e1 dgl. Kommode, 1 dgl. Waſchtiſch zum e Kaiifanam-pondenz u. LehreTaxpreiſe zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Von der Kuennhaltung rsctteint

Nr. 18, Treppe hoch. el n einerhetzt in einer Ausgabe von 21 Lieferungen
Mehrere Fuder Pferdedünger zu verkaufen a 10 Aller 14 Tage wird eine Lieferung

Taubengaſſe 9. ausgegeben und ist das Nähere auf dem Um-
Verſchiedene Maſchinentheile als Kunſtkreu sehlage der Lieferung dis in allen Buch-Vorlee Gennre Wenſgete, nen e handlungen in Halle bei Schroedel S
alles gut und complett, hat zu verkaufen Sünnom, ausliest, n ersehen!

Berner, Maurermeiſter. Eine beſonders angenehm belegene
Eine kleine gebrauchte Keſſel- Speiſe- herrſchaftl. Wohnung iſt für 120

Pumpe wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen den Juli oder früher zu beziehen
Sachritgaſſe 72. Magdeburger Straße Nr. A.

2 Wiſpel Speiſe oder Saamenkartoffeln, Bauhölzer- Verkauf
und ein Paar gut eingefahrene Ziegenböcke ver
kauft Danneberg in Cofſeln. guf dem Berliner Güter Bahnhof

Nachſchußzahlung ſtattſfindet und

Eine Ziegelei bei Halle a/S., mit ſehr gu
tem Abſatz, ſoll für 350 jährlichen Pacht
verpachtet werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

3000 auf Verlangen bis 4000
Mündel-Geld für ein Kind von 3 Jahren, ſind
auszuleihen, aber nur auf ſichere Hypothek, am
1. Juli d. J. durch den Vormund Bröſe in
Lauchſtädt.

Bei Gottfried Hüttenrauch in Als
leben a S ſtehen ver änderungshalber 3 Pferde,
8 Jahr alt, fehlerfrei, ſtarker däniſcher Race,
unter 5 die Auswahl, zu verkaufen.

Ein Haus an der Glauchaiſchen Kirche iſt
mit 1000 Anzahlung zu verkaufen. Nähe
res gr. Ulrichsſtraße Nr. 9,1 Dreppe.

Verkauf eines Schenkgutes.
Eine ländliche Schenkwirthſchaft,

die einzige im Dorfe, ſoll mit ea. 62Morgz
Weizen Gerſten und Roggenboden für den
Spottpreis von A850 mit 1500 bis
2000 Anzahlung ſchleunigſt verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt das
Agentur u. CommiſſtonsBürean

von O. Riüntsch in Jerbſt,
Breite Nr. 581.

Das Rittergut Burgoerner bei Hettſtedt
verkauft Schaafvieh: 100 St. Schaafe 115
St. Hammel, 60 St. Ajährige Zibben und
16 St. Fettſchaafe.

Ein Landgut mit 50 Morgen Rapsbo
den u. vollſt. Jnventar zu verkaufen

Eine Bäckerei auf dem Lande zu verkau
fen oder zu verpachten

Ein Materialgeſchäft in einem gro
ßen volkreichen Dorfe und eine Schenk
wirthſchaft auf dem Lande, an einer fre
quenten Straße gelegen zu verkaufen durch

C. Th. Eſche in Oürrenberg.
2000 u. 1000 auf Ackerhypothek auszu

leihen durch E. Th. Eſche in Dürrenberg.
Meine beiden Pferde, Schwarzbrauner und

Schimmel, gut geritten, letzterer vorzüglich ein
gefahren ſtehen zum Verkauf. Offerten bitte
ich nach Neumünſter zu ſenden.

von Rüdgiſch,
Oberſt Lieutenant

6 bis 800 l. F. Buchsbaum zu Einfaſſun
gen iſt zu verkaufen bei dem

Gutsbeſitzer Ehrenberg junior
in Dornſtedt.

Güter- Verkauf.
Ein ſchönes Gut v. 400 Mrg. Areal, desgl.

v. 330 Mrg., desgl. v. 290 Mrg., desgl. v.
200 Mrg. im Saalkreis desgl. v. 180 Mrg.,
desgl. v 120 Mrg. und desgl. v. 70 Mrg,
durchgängig iſt der Acker von den oben erwähn
ten Gütern Weizen und Zuckerrübenboden,
einige ſind betheiligt bei Zuckerfabriken wo ich
vorzüglich auf das Gut im Saalkreiſe aufmerk
ſam mache, welches ebenfalls bei einer Zucker
fabrik betheiligt iſt. ſind mit lebendem und
todtem Jnventar zu verkaufen durch

F. Hüther.
Nauendorf b. Löbejün.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft

wünſcht eine erfahrene mit beſten Zeugniſſen
verſehene WirthſchaftsOemoiſelle Engagement.
Adreſſen beliebe man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Stube, Kammern und Küche (Hof
wohnung) nebſt Bodenraum und Keller iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres bei

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Wohnungsgeſuch.
Zum 1. Juli e. wird in der Stadt ein gro

ßes Logis, das nicht unter 68 Stuben haben
darf, wenn möglich mit Gartenbenutzung von
einem ruhigen Miether, der ohne Geſchäft iſt,
geſucht. Adreſſen nimmt unter T. 99. Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. entgegen.



d. Hrn. Dr. M. Sſewert in Halle bei

PeruüeGuano V. NMutzanbecner
ged. Knochenwehl à 3; Superphosphate nach Qual. à 3 u 2, ünter ControleJ. G. Mann Söhne S

a Thlr, 4

HRönnn. Baum Salon Kohlemnempfehlen zu ermäßigten Preiſen
NB. Beſtellungen frei ins Haus, namentlich in größeren Poſten werden wieder prompt

Schömberg Weber o. am Hafen
ausgeführt.

Annahme roher Bleichwagren
für die reine Natur-Raſen-Bleiche des Hrn. Richard Fiſcher sen. in Greiffenberg
in Schleſien nehme Leinwand, Handtücherzeuge, Servietten, Tiſchtücher, Taſchentücher, Schachwitz und Damaſt unter ſchneller und prompter Beſorgung entgegen

I. Mehtmann, großer Berlin 13.

J. G. Mann Söhne:
beste NUsS- Kohle

1 per Tonne da. d. Saale a. M. Bahnhof

Mein Lager fertiger Wäſche, Leinen und
Weißwagaren

iſt wollſtändig ſortirt Ausſteunern werden zur prompten und ſaubern Anfertigung übernom
men bei Beſtellungen auf Chemiſette Hemden, die genau nach Maaß gearbeitet werden,
übernehme Garantie für gutes Sitzen

Gardinen in Mull, Gaze und Filet von 4 an, geſtickte Einſätze und
Striche in höchſt geſchmackvollen Muſtern, geſtickte Garnituren in Mull und Batiſt,
Negligé-Häubchen von 6 an.

Keilröcke in Moiree und Victoria, höchſt elegant Crinolinen in größter Auswahl.
L. Mehlmann, großer Berlin.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Motten Pulver Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Büchſen à 5
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8

Wiener Putzpulver in Packeten à u 2
Königs Waſch und Badepulver à Schachtel 3
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empftehlt

als feinſte und beſte Doilettenſeife à Stück 5 O. arg Brüderſtraße 16.

e e eKeine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette Chemie hat wohl jemals ſo allgemeine
Anerkennung gefünden und ſo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſtrte Welt ge
wonnen als der atischile'sche aarbalss un kein kosmetiſches Präparat ſo
ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Totlettetiſch der Fürſten, ſo in jedem Hauſe,
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als Tau
S ſend bei mir zu Jedermanns Einſicht bereit liegende Briefe Und Atteſte, darünter viele von
S fürſtlichen Perſonen berühmten Gelehrten und Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende
S Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort beſeitigt, ſon

Se S

35dern auch auf ſelbſt ſchon länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit jun
gen Nachwuchs erzeugte.

e Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Sauſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam
überall zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmüungen, die unter ähnlichen Namen ange
M kündigt werden, hervorgebracht. Ich bitte deshalb darauf zu ach en, daß an jedem Orte
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Balſam exiſtirt und derſelbe in Halle aS.
nur allein bei Hrn. Coiffeür Krugiust Walcke, Schmeerſtr. Nr. 1, echt zu haben iſt.

Der Preis beträgt prö Driginalflaſche 1 Thlr. Fl. à 20 Ngr. Fl. a10 Ngr.
Julius Kratze Nachfolger in Leipzig.

Samen-GOerte.
Bei herannahender Saatzeit empfehle ich nachstehende Samen in ganz vorzöglicher

frischer Waare zu beigesetzten billigsten Preisen gegen Rinsendung, des Betrags-
Gurkenkerne, lange grüne volllragende, a 6 à Lib. S.

o. miſftellange grüne do.
do. Kleine russische Trauben 4 PBitter öhrenm, weisse grünköpfige Riesen 100 20 à 2t

RiinmlkKel-hbem, Oberndörfer runde gelbe 100 25
do. o. lange gelbe Flaschen 100 18BRay-Giras, feinstes engl. zu Rasenplätzen 100 15

Grassamnmen, beste Mischung für Wiesen 100 12 5
Erfurt im Apri 1865. Briedrich Adolph Maas ge unior,

Kunst- und Mancdelsgärtner.

Bee v.Sonntag den 23. April Concert der Neuen Halliſchen Capelle.Entree für Herren 2 6 für die Damen
Anfang 7 Uhr Abends. ofinann,

Rauchfuss Dtablisgement in Diemitz.
Sonntag den 23. April Concert der Neuen Halliſchen Capelle.

Entree für Herren 2 6 für die Damen T 8Anfang 3 Uhr.

S v s SSchlüters Oafe i. Bestauration,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à la carte u. table d'höte hiermit beſtens als

verabreiche auch kalte u. warme Speiſen außer dem Hauſe

Jilins Schiiiter,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Moſſinanm.

Protzens Knpferschablonen,

die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben, Alphabete, Zahlen, chemiſche DTinte, als
auch elegante complette Käſtchen billigſt. Zum
Signiren der Kiſten halten größere Buchſtaben,
Zahlen u. Pinſel in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Abziehbilder
empf. C. W. Rätter, gr. Ukrichsſtr. 42

ShlIipse, Cravatten ſeidene
h ShawIls ete. in den neueſten Deſſins
und Facons, z. B. Lavallſéeres,
Lassalle, Richelieus, Join-viles, oscovite etc. empfiehlt in

J reichſter Auswahl und bei neueſter billiger
W Preisnotirung

A. Böhme Leipzigerſtraße

Starke Meclenburger Aate,

Große Habel-Krebſe
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

F. Krahmer, Fiſchhändler.
er Poſt eingehende Beſtellungen werden aufs

S Beſte beſorgt.

Friſchen Waldmeiſter,
Brischem Maitrank,

à Flaſche T. und 10
Moſel-Wein,

Flaſche T. r und 10

empfiehlt C.Freybergs Garten.
Sonntag den 23. April Nachmittags und

Abends ilitair Concert vom 2ten Ba
taillon des 66ſten Infanterie Regiments

Entree à Perſon

Müller's Bellevue.
Sonntag den 23. April

Letztes Bocicber.
W rauhLeipziger Wetzſteine

in der Jaeckel ſchen Bäckerei

Café Bestaurant B. Schreiber,
große Steinſtraße 13

Bockbier
ſo fein daß ihm kein anderes gleichkommt, wor
auf ich ein geehrtes Publikum ganz beſonders
aufmerkſam mache

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch
einen tüchtigen Jungen erfreut.

Löbejün, den 22. April 1865.
Albert Lane nebſt Frau,

Viehhändler.
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